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Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH

Liebe Kunden,

die aktuellen Fragestellungen der Wasserwirtschaft verlangen, über

den bisherigen Horizont hinauszuschauen, innovative Lösungs-

wege zu gehen und neue Techniken einzusetzen. Hydrotec stellt

sich diesen Herausforderungen, indem wir unser ingenieurtech-

nisches Fachwissen in Forschungsprojekte einbringen oder auf 

Länderebene bei der Umsetzung der WRRL mitwirken.

Mit diesen Hydrothemen informieren wir Sie über aktuelle Projek-

te, mit denen wir uns – fachlich und technisch gut gerüstet – auf

Neuland begeben haben:

• Hydrotec unterstützt NRW und RLP bei der Umsetzung der EU-

Wasserrahmenrichtlinie,

• Grundwassermodellierung – Basis zur Beurteilung von Absen-

kungsmaßnahmen und 

• Extreme Hochwasserereignisse: Hydrotec präsentiert die For-

schungsprojekte URBAS und HORIX .

Außerdem berichten wir über aktuelle Entwicklungen unserer 

Softwareprodukte:

• Hochwasservorhersage mit NASIM HWV,

• Jabron 6.4.1 als Download verfügbar und

• Neue Werkzeuge verbinden NASIM mit ArcGIS.

Weiterhin nehmen wir das interne Projekt „Umzug der Essener

Zweigstelle“ zum Anlass, Ihnen das Essener Hydrotec-Büro vor-

zustellen.

Lassen auch Sie sich von unserer Kompetenz und unseren Soft-

warelösungen überzeugen!

Anne Sintic

(Leitung Öffentlichkeitsarbeit)
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Fachberatung und Unter-
stützung der Koordinati-
onsarbeiten des MUNLV bei
der weiteren Umsetzung
der WRRL
In einem großen Land wie NRW ist der
Prozess der WRRL mit einer Vielzahl
von Akteuren zu gestalten. In einem

bundesweiten Ausschrei-
bungsverfahren konnte

eine ARGE (siehe
Kasten) unter Beteili-
gung von Hydrotec
das MUNLV mit seiner
fachlichen und tech-

nischen Kompetenz
überzeugen.

Aufbauend auf einer durchgeführten
Defizitanalyse erarbeitet Hydrotec
erste Vorschläge für möglicherweise
in Frage kommende Einzelmaßnah-
men. Diese Vorschläge sind dann
nach fachlichen Kriterien wie z. B. der
ökologischen Wirksamkeit und dem
Kostenumfang zu priorisieren.

Die beiden Projekte werden im Herbst
diesen Jahres abgeschlossen. Erste
Bewertungen auf Grundlage des lau-
fenden Monitorings werden erst
Anfang 2008 vorliegen. Alle
sich daraus ergeben-
den Anpassungen
werden im Nach-
gang einzuarbei-
ten sein.

Zweite Stufe der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie

Breites Aufgabenspektrum

Wesentlicher Projektbestandteil ist die
Koordinierung der verschiedenen
Gremien und Arbeitsgruppen, die in
NRW mit der Umsetzung der WRRL
befasst sind. Dazu gehören

• die Vorbereitung, Begleitung und
Nachbereitung von Sitzungen,

• die fachliche Beratung der Arbeits-
gruppen,

• die Kommunikation mit Geschäfts-
stellen.

Gleichzeitig sind fachliche Fragestel-
lungen zu den Bereichen Punktquel-
len, diffuse Quellen, Morphologie und
Durchgängigkeit zu bearbeiten und
Konzepte zur weiteren Maßnahmen-
planung vorzubereiten. Dabei sind
wirtschaftliche Aspekte zu berück-
sichtigen und Finanzierungsmöglich-
keiten aufzuzeigen.

Nicht zuletzt unterstützt die ARGE das
Ministerium bei der Öffentlichkeitsar-
beit, die sich mit Veranstaltungen und
Materialien an die Fachöffentlichkeit
richtet und zusätzlich z.B. mit Bro-
schüren und Internetauftritt Informa-
tionen für die Allgemeinheit verfüg-
bar macht. Auch die Pflege der Inter-
netseite www.flussgebiete.nrw.de
gehört zu den Aufgaben der ARGE-
Akteure.

Content-Management mit
Wiki-Technologie

Eine große Herausforderung in die-
sem Projekt ist der effektive Umgang

mit zahlreichen Leitfäden, Hand-
lungsanweisungen, Tabellen oder
Checklisten. Hydrotec entwickelt zur-
zeit ein WRRL-Wiki-Web für die Erstel-
lung, die Pflege und die Verteilung
dieser Textdokumente.

Die Bezeichnung „Wiki“ entstammt
dem hawaiischen Wort wikiwiki =
schnell. Wikis werden inzwischen in
großer Zahl für die unterschiedlich-
sten Zwecke eingesetzt. Im Internet
aber auch in Intranets unterstützen
sie z. B. das Qualitätsmanagement,
die technische Dokumentation oder
das Projektmanagement. Das bekann-
teste Wiki ist sicherlich die Online-
Enzyklopädie Wikipedia.

Wesentlicher Vorteil eines Wiki ist die
einfache und standardisierte Art der
Seitengestaltung sowie die Möglich-
keiten der kollaborativen Pflege ein-
zelner Dokumente durch mehrere
Beteiligte selbst aus unterschiedlichen
Institutionen. Dabei hilft, dass Ände-
rungen lückenlos nachvollzogen und
frühere Versionen einer Seite jederzeit
wiederhergestellt werden können.
Eine besondere Qualität erhält eine

Hydrotec unterstützt Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz

• Dr. Pecher AG, Erkrath 

(wissenschaftliche Fachbeglei-

tung: Dr. Daniel Hering, Abteilung 

Hydrobiologie, Universität 

Duisburg-Essen) 

• Hydrotec, Aachen und Essen 

(mit Floecksmühle, Aachen,

als Nachunternehmer)

• Infrastruktur & Umwelt, Professor

Böhm und Partner, Darmstadt 

• Wirtschafsprüfungsgesellschaft

und Rechtsanwaltskanzlei 

Rödl & Partner, Köln und Nürn-

berg

Die für das Land NRW tätige 

ARGE besteht aus folgenden 

Unternehmen:

Die Umsetzung der EU-Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL) erfolgt in den
Schritten Bestandsaufnahme, Moni-
toring und Bewirtschaftungspla-
nung. Die Bestandsaufnahme ist
abgeschlossen, die Aufstellung der
Monitoring-Programme ist weitge-
hend fertiggestellt.

Aktuell stehen nun die konzeptio-
nellen und operativen Arbeiten zur
Beurteilung der Ergebnisse des
Gewässermonitorings und zur Auf-
stellung der Bewirtschaftungspläne
und der Maßnahmenprogramme für
die großen Flussgebiete an.

Hydrotec bringt seine Kompetenz in
dieser Phase der Umsetzung in zwei
Bundesländern ein:

• Das MUNLV, Nordrhein-Westfalen,
beauftragte eine ARGE aus vier
Büros, unter ihnen Hydrotec, mit der
fachlichen und koordinativen
Begleitung des Ministeriums bei der
weiteren Umsetzung der WRRL.

• Im Auftrag des LUWG Rheinland-
Pfalz erarbeitet Hydrotec für zwei
Planungseinheiten Vorschläge für
Maßnahmen an Oberflächenge-
wässern.

Entwicklung von 
Maßnahmenprgrammen 
für Rheinland-Pfalz

Das Land Rheinland-Pfalz hat landes-
weit mit ersten Vorarbeiten für die bis
2009 aufzustellenden Maßnahmen-
programme begonnen.

Hydrotec bearbeitet im Auftrag der
Struktur- und Genehmigungsdirek-
tion Nord federführend im Team mit
anderen Fachbüros den Bereich der
Fließgewässer für die zwei großen Pla-
nungseinheiten Mosel/Saar und
Sauer/Prüm.

Hydrotec bearbeitet für 

Rheinland-Pfalz die 

Planungseinheiten 

Mosel/Saar (hellblau) und

Sauer/Prüm (dunkelblau).
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Unter www.flussgebiete.nrw.de 

informiert das MUNLV über die

Umsetzung der EU-Wasserrah-

menrichtlinie.

Wikipedia – das wohl bekannteste

Wiki-Projekt.

Dokumentation in einem Wiki durch
die begriffliche Vernetzung der Inhal-
te. Über eine Erweiterung ist auch der
Download der Dokumente im PDF-
Format für den Ausdruck möglich.

Das WRRL-Wiki für NRW

Das WRRL-Wiki-Web wird schrittwei-
se mit den vorhandenen Unterlagen
zum Monitoring gefüllt. Später wer-
den auch die für die Maßnahmenpla-
nung notwendigen Unterlagen
ergänzt. Um den Einstieg zu erleich-
tern, werden für die umfangreichen
Hintergrunddokumente (CIS-Guidan-
ce, LAWA-Papier, etc.) sogenannte
Steckbriefe erstellt. Alle Dokumente
werden in der Regel erst öffentlich
zugänglich,wenn sie einen gewissen
Reifegrad erreicht haben und not-
wendige interne Abstimmungspro-
zesse abgeschlossen sind.

Dr.-Ing. Klaus Friedeheim,

Dipl.-Ing. Fritz Hatzfeld
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Die ArcGIS®Desktop-Produktehaben
in der Wasserwirtschaft einen fest-
en Platz eingenommen und lösen
die „ArcView®-3-Welt“ zunehmend
ab. Diese Entwicklung aufgreifend,
stellt Hydrotec den NASIM-Anwen-
dern Erweiterungen für  ArcGIS
bereit. Sie nutzen die komfortablen
GIS-Werkzeuge und das Geodata-
base-Programmiermodell von Arc-
GIS, um Eingangsdaten für die N-A-
Simulation aufzubereiten, Modell-
daten darzustellen und zu bearbei-
ten und Berechnungsergebnisse zu
visualisieren.

Die Programmierung der Erweiterun-
gen folgt der ArcGIS-Philosophie eines
offenen Baukastensystems. Die Erwei-
terungen basieren auf Elementen,die
ArcGIS anbietet und sind selbst als uni-
verseller Baustein einsetzbar.

Datenaufbereitung 
mit ArcGIS ArcView

Mit den Werkzeugen „Bodendaten
konvertieren“, „Elementarflächen
erzeugen“ und „Zeitflächenfunktion
berechnen“ lassen sich wichtige
Schritte der Erstellung eines N-A-
Modells in ArcGIS durchführen. Die
Werkzeuge werden dazu einfach in
die ArcToolbox übernommen und
stehen als NASIM-Tools in ArcGIS zur
Verfügung.

Die Bodendatenkonvertierung
erstellt Tabellen der Bodentypen und
der Bodenarten, die das für den GIS-
Import verlangte Schnittstellenformat
haben.

Elementarflächen sind Einheiten mit
homogenen hydrologischen Eigen-
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In der luxemburgischen Ortschaft
Mamer liegt im Bereich des Zusam-
menflusses der Bäche  Faulbach und
Breidebach zu dem Bach Mamer ein
Feuchtgebiet, der sogenannte „Brill“.
Bei Hochwasser kommt es zu Über-
flutungen und einem Anstieg des
Grundwasserspiegels mit Schäden
an der angrenzender Bebauung. Die
Gemeinde will zukünftig einen nie-
drigen Grundwasserspiegel sicher-
stellen und damit Gebäudeschäden
weitgehend verhindern.

Um die Wechselwirkung zwischen
dem Gewässerabfluss und dem
Grundwasserstand zu berechnen,
führte Hydrotec mit dem Grundwas-
sermodell FEFLOW (WASY GmbH)
eine Modellierung des Brill durch,
mit der auch die Wirksamkeit mög-
licher Maßnahmen des Grundwas-
sermanagements überprüft wird.

Datengrundlage für die
Grundwassermodellierung

Als Eingangsdaten für die Aufstellung
des Modells lagen Pegeldaten, Was-
serstände an den Gewässern, Mess-
daten verschiedener Grundwasser-
messstellen, Bodendaten und geolo-
gische Daten (Kartenmaterial und
Bohrprofile) sowie ein digitales Gelän-
demodell vor.

Die Grundwasserneubildung wurde
anhand der vorliegenden Pegel- und
Niederschlagsdaten auf der Basis
eines kalibrierten N-A-Modells mit
NASIM ermittelt.

Zur Darstellung des Untersuchungs-
gebietes in FEFLOW wurde der
Modellrand so festgelegt, dass an den
Rändern kein Grundwasserzustrom
definiert werden musste. Bei der
Erstellung des Netzes erfolgte eine
Verfeinerung der Netzstruktur im
Bereich der Grundwassermessstellen
sowie der Gewässerverläufe.

Instationäre 
3D-Modellierung

Aufgrund der sehr heterogenen
Bodenverhältnisse im Untersu-
chungsgebiet wurde ein 3D-Modell
aufgestellt. Zur Ermittlung der
Anfangsbedingungen wurde zu-
nächst eine stationäre Berechnung
und damit eine erste Kalibrierung
durchgeführt.

Im Mittel wurde eine gute Überein-
stimmung der Werte für die im Brill
liegenden Messstellen erreicht.
Abweichungen waren durch die kom-
plexe geologische Struktur des Unter-
grundes bedingt. Der berechnete
Grundwasserzustrom in die Gewässer
stimmt sehr gut mit dem „Baseflow“
der Zuflussganglinie aus dem Unter-
suchungsgebiet überein.

Die instationäre Berechnung wurde
für einen Zeitraum von 13 Monaten
durchgeführt. Als Anfangs- bzw.
Randbedingungen gingen die
berechneten Grundwassergleichen
aus der stationären Berechnung, die
Wasserstandsdaten der Gewässer
sowie die mit dem N-A-Modell be-
rechnete Grundwasserneubildung in
die Berechnung ein.

links:

Das Berechnungsnetz

mit den Grundwasser-

messstellen und der

Verteilung der Durch-

lässigkeit.

unten:

Die Karte des 2 km2

großen Feuchtgebiets

Brill in Mamer.

Grundwassermodellierung – Basis zur
Beurteilung von Absenkungsmaßnahmen

Untersuchung von 
Grundwassermanagement-
maßnahmen

Zur Beurteilung der Wirksamkeit der
Maßnahmen wurde exemplarisch der
Grundwasserstand im Bereich eines
Hauses betrachtet, an welchem wie-
derholt Schäden durch Grundwas-
seranstieg aufgetreten sind.

Untersucht wurden:

• Rückhaltemaßnahmen, die einen 
konstant niedrigen Abfluss in den 
drei Bächen sicherstellen,

• der Bau eines Grundwasserentnah-
mebrunnens im Bereich des Unter-
suchungsschwerpunktes und

• der Bau einer Drainage entlang von
Breidebach und Mamer, einschließ-
lich einer Abdichtung der Gewäs-
sersohlen und -ufer.

Die Ergebnisse machten deutlich,
dass eine langfristige Absenkung des
Grundwasserstands im Brill nur durch
tiefgreifende Veränderungen an den
Gewässern erreicht werden kann. Eine
weitergehende Untersuchung ist
aktuell in Arbeit.

Dipl.-Ing. Bettina Schaffmann
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schaften. Das Werkzeug „Elementar-
flächen erzeugen“ liest Teilgebietsda-
ten, Bodendaten und Landnutzungs-
daten und erzeugt daraus Dateien, die
direkt nach NASIM importiert werden
können.

Das Werkzeug Zeitflächenfunktion
berechnet Fließwege und Fließzeiten
für alle Teileinzugsgebiete mithilfe
eines digitalen Höhenrasters und
erstellt automatisch die entspre-
chende NASIM-Eingangsdatei.

NASIM-ArcGIS-Plug-In
– NASIM-Daten in ArcGIS
lesen und bearbeiten

Diese Erweiterung ermöglicht es,
NASIM aus ArcGIS heraus zu bedie-
nen. Der Anwender erhält damit in
einem Fenster die geografische und
die tabellarische Präsentation der
Daten und kann in ArcGIS lesend und
schreibend mit NASIM-Modelldaten
arbeiten. Die ArcGIS Befehlsleiste ver-
fügt dazu über zusätzliche NASIM-
Funktionen zum Öffnen von NASIM-
Persistenz-Dateien, zur Auswahl von
Tabellen und zur Bearbeitung und
Speicherung von Daten.

Der Anwender öffnet in ArcCatalog
eine NASIM-Persistenz-Datei. Danach
lassen sich Tabellen mit den Modell-
daten auswählen, lesen und bearbei-
ten. Wie bei einem Shapefile oder
einer Geodatabase lassen sich Tabel-
len in ArcMap mit GIS-Layern ver-
knüpfen.

Die in ArcGIS durchgeführten Ände-
rungen in den Daten erfolgen direkt
in den entsprechenden Tabellen der
NASIM-Datenbank. Projektvarianten
können dadurch einfach erstellt wer-
den.

Mit ArcMap lassen sich Modellein-
gangsdaten, Modellergebnisse oder
Kombinationen dieser Daten mit

Neue Werkzeuge verbinden 
NASIM mit ArcGIS

anderen Datenbeständen visualisie-
ren. Anwendungsbeispiele sind:

• Kontrolle der Niederschlagsvertei-
lung

• Kontrolle von Eichparametern
• Visualisierung der über die Zeit

aggregierten Modellierungsergeb-
nisse.

Günstige Konditionen für
Ersterwerb und Umstieg

Die NASIM-ArcGIS-Erweiterungen set-
zen eine Lizenz von NASIM 3.6 und
ArcGIS ArcView 9 voraus. Für die  „Zeit-
flächenfunktion“ ist zusätzlich der 
ArcGIS Spatial Analyst® erforderlich.
Hydrotec bietet den gemeinsamen
Erwerb einer ArcGIS-Lizenz im Zu-
sammenhang mit einer der oben vor-
gestellten Erweiterungen zu einem
besonders günstigen Paketpreis an.
Wenden Sie sich an unseren Vertrieb
(vertrieb@hydrotec.de).

Dipl.-Ing. Anne Sintic

®2007. ArcGIS, ArcView und Spatial Analyst

sind eingetragene Warenzeichen von ESRI Inc..

NASIM-ArcGIS-Plug-In ermöglicht 

Zugriff auf NASIM-Daten direkt in ArcGIS.

Einzugsgebietsdaten, hier Versiegelungsgrad

und Bauwerke, lassen sich mit NASIM-ArcGIS-

Plug-In leicht in ArcGIS visualisieren.
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GIS, um Eingangsdaten für die N-A-
Simulation aufzubereiten, Modell-
daten darzustellen und zu bearbei-
ten und Berechnungsergebnisse zu
visualisieren.

Die Programmierung der Erweiterun-
gen folgt der ArcGIS-Philosophie eines
offenen Baukastensystems. Die Erwei-
terungen basieren auf Elementen,die
ArcGIS anbietet und sind selbst als uni-
verseller Baustein einsetzbar.

Datenaufbereitung 
mit ArcGIS ArcView

Mit den Werkzeugen „Bodendaten
konvertieren“, „Elementarflächen
erzeugen“ und „Zeitflächenfunktion
berechnen“ lassen sich wichtige
Schritte der Erstellung eines N-A-
Modells in ArcGIS durchführen. Die
Werkzeuge werden dazu einfach in
die ArcToolbox übernommen und
stehen als NASIM-Tools in ArcGIS zur
Verfügung.

Die Bodendatenkonvertierung
erstellt Tabellen der Bodentypen und
der Bodenarten, die das für den GIS-
Import verlangte Schnittstellenformat
haben.

Elementarflächen sind Einheiten mit
homogenen hydrologischen Eigen-
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In der luxemburgischen Ortschaft
Mamer liegt im Bereich des Zusam-
menflusses der Bäche  Faulbach und
Breidebach zu dem Bach Mamer ein
Feuchtgebiet, der sogenannte „Brill“.
Bei Hochwasser kommt es zu Über-
flutungen und einem Anstieg des
Grundwasserspiegels mit Schäden
an der angrenzender Bebauung. Die
Gemeinde will zukünftig einen nie-
drigen Grundwasserspiegel sicher-
stellen und damit Gebäudeschäden
weitgehend verhindern.

Um die Wechselwirkung zwischen
dem Gewässerabfluss und dem
Grundwasserstand zu berechnen,
führte Hydrotec mit dem Grundwas-
sermodell FEFLOW (WASY GmbH)
eine Modellierung des Brill durch,
mit der auch die Wirksamkeit mög-
licher Maßnahmen des Grundwas-
sermanagements überprüft wird.

Datengrundlage für die
Grundwassermodellierung

Als Eingangsdaten für die Aufstellung
des Modells lagen Pegeldaten, Was-
serstände an den Gewässern, Mess-
daten verschiedener Grundwasser-
messstellen, Bodendaten und geolo-
gische Daten (Kartenmaterial und
Bohrprofile) sowie ein digitales Gelän-
demodell vor.

Die Grundwasserneubildung wurde
anhand der vorliegenden Pegel- und
Niederschlagsdaten auf der Basis
eines kalibrierten N-A-Modells mit
NASIM ermittelt.

Zur Darstellung des Untersuchungs-
gebietes in FEFLOW wurde der
Modellrand so festgelegt, dass an den
Rändern kein Grundwasserzustrom
definiert werden musste. Bei der
Erstellung des Netzes erfolgte eine
Verfeinerung der Netzstruktur im
Bereich der Grundwassermessstellen
sowie der Gewässerverläufe.

Instationäre 
3D-Modellierung

Aufgrund der sehr heterogenen
Bodenverhältnisse im Untersu-
chungsgebiet wurde ein 3D-Modell
aufgestellt. Zur Ermittlung der
Anfangsbedingungen wurde zu-
nächst eine stationäre Berechnung
und damit eine erste Kalibrierung
durchgeführt.

Im Mittel wurde eine gute Überein-
stimmung der Werte für die im Brill
liegenden Messstellen erreicht.
Abweichungen waren durch die kom-
plexe geologische Struktur des Unter-
grundes bedingt. Der berechnete
Grundwasserzustrom in die Gewässer
stimmt sehr gut mit dem „Baseflow“
der Zuflussganglinie aus dem Unter-
suchungsgebiet überein.

Die instationäre Berechnung wurde
für einen Zeitraum von 13 Monaten
durchgeführt. Als Anfangs- bzw.
Randbedingungen gingen die
berechneten Grundwassergleichen
aus der stationären Berechnung, die
Wasserstandsdaten der Gewässer
sowie die mit dem N-A-Modell be-
rechnete Grundwasserneubildung in
die Berechnung ein.

links:

Das Berechnungsnetz

mit den Grundwasser-

messstellen und der

Verteilung der Durch-

lässigkeit.

unten:

Die Karte des 2 km2

großen Feuchtgebiets

Brill in Mamer.

Grundwassermodellierung – Basis zur
Beurteilung von Absenkungsmaßnahmen

Untersuchung von 
Grundwassermanagement-
maßnahmen

Zur Beurteilung der Wirksamkeit der
Maßnahmen wurde exemplarisch der
Grundwasserstand im Bereich eines
Hauses betrachtet, an welchem wie-
derholt Schäden durch Grundwas-
seranstieg aufgetreten sind.

Untersucht wurden:

• Rückhaltemaßnahmen, die einen 
konstant niedrigen Abfluss in den 
drei Bächen sicherstellen,

• der Bau eines Grundwasserentnah-
mebrunnens im Bereich des Unter-
suchungsschwerpunktes und

• der Bau einer Drainage entlang von
Breidebach und Mamer, einschließ-
lich einer Abdichtung der Gewäs-
sersohlen und -ufer.

Die Ergebnisse machten deutlich,
dass eine langfristige Absenkung des
Grundwasserstands im Brill nur durch
tiefgreifende Veränderungen an den
Gewässern erreicht werden kann. Eine
weitergehende Untersuchung ist
aktuell in Arbeit.

Dipl.-Ing. Bettina Schaffmann
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schaften. Das Werkzeug „Elementar-
flächen erzeugen“ liest Teilgebietsda-
ten, Bodendaten und Landnutzungs-
daten und erzeugt daraus Dateien, die
direkt nach NASIM importiert werden
können.

Das Werkzeug Zeitflächenfunktion
berechnet Fließwege und Fließzeiten
für alle Teileinzugsgebiete mithilfe
eines digitalen Höhenrasters und
erstellt automatisch die entspre-
chende NASIM-Eingangsdatei.

NASIM-ArcGIS-Plug-In
– NASIM-Daten in ArcGIS
lesen und bearbeiten

Diese Erweiterung ermöglicht es,
NASIM aus ArcGIS heraus zu bedie-
nen. Der Anwender erhält damit in
einem Fenster die geografische und
die tabellarische Präsentation der
Daten und kann in ArcGIS lesend und
schreibend mit NASIM-Modelldaten
arbeiten. Die ArcGIS Befehlsleiste ver-
fügt dazu über zusätzliche NASIM-
Funktionen zum Öffnen von NASIM-
Persistenz-Dateien, zur Auswahl von
Tabellen und zur Bearbeitung und
Speicherung von Daten.

Der Anwender öffnet in ArcCatalog
eine NASIM-Persistenz-Datei. Danach
lassen sich Tabellen mit den Modell-
daten auswählen, lesen und bearbei-
ten. Wie bei einem Shapefile oder
einer Geodatabase lassen sich Tabel-
len in ArcMap mit GIS-Layern ver-
knüpfen.

Die in ArcGIS durchgeführten Ände-
rungen in den Daten erfolgen direkt
in den entsprechenden Tabellen der
NASIM-Datenbank. Projektvarianten
können dadurch einfach erstellt wer-
den.

Mit ArcMap lassen sich Modellein-
gangsdaten, Modellergebnisse oder
Kombinationen dieser Daten mit

Neue Werkzeuge verbinden 
NASIM mit ArcGIS

anderen Datenbeständen visualisie-
ren. Anwendungsbeispiele sind:

• Kontrolle der Niederschlagsvertei-
lung

• Kontrolle von Eichparametern
• Visualisierung der über die Zeit

aggregierten Modellierungsergeb-
nisse.

Günstige Konditionen für
Ersterwerb und Umstieg

Die NASIM-ArcGIS-Erweiterungen set-
zen eine Lizenz von NASIM 3.6 und
ArcGIS ArcView 9 voraus. Für die  „Zeit-
flächenfunktion“ ist zusätzlich der 
ArcGIS Spatial Analyst® erforderlich.
Hydrotec bietet den gemeinsamen
Erwerb einer ArcGIS-Lizenz im Zu-
sammenhang mit einer der oben vor-
gestellten Erweiterungen zu einem
besonders günstigen Paketpreis an.
Wenden Sie sich an unseren Vertrieb
(vertrieb@hydrotec.de).

Dipl.-Ing. Anne Sintic

®2007. ArcGIS, ArcView und Spatial Analyst

sind eingetragene Warenzeichen von ESRI Inc..

NASIM-ArcGIS-Plug-In ermöglicht 

Zugriff auf NASIM-Daten direkt in ArcGIS.

Einzugsgebietsdaten, hier Versiegelungsgrad

und Bauwerke, lassen sich mit NASIM-ArcGIS-

Plug-In leicht in ArcGIS visualisieren.



der detaillierten Nachweisführung zur
Erlangung wasserwirtschaftlicher
Genehmigungen von Planungsmaß-
nahmen. Ausführungsplanungen und
die Überwachung von Bauleistungen
werden ebenfalls vom Essener Team
abgedeckt.

Die enge Zusammenarbeit mit Exper-
ten aus angrenzenden Branchen –
besonders im Bereich der Abwasser-
ableitung – erweitert und festigt die
fachliche Kompetenz von Hydrotec.

Telefonisch ist unser Büro in Essen
unverändert erreichbar unter:

Tel.: 0201/850199-50 

Fax: 0201/850199-55 

Die Durchwahlnummern und die
E-Mail-Adressen der Mitarbeiter blei-
ben ebenfalls bestehen.
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Der technische Hochwasserschutz
kann nur dann wirkungsvoll Schä-
den verhindern, wenn Warnungen
frühzeitig und präzise ausgespro-
chen werden. Die Qualität der Hoch-
wasservorhersage spielt damit eine
Schlüsselrolle im Wettlauf der Betrof-
fenen und der Einsatzkräfte gegen
die Hochwasserwelle.

Für die operative Hochwasservorher-
sage bietet Hydrotec das Online-Vor-
hersagesystem NASIM-HWV an (siehe
Hydrothemen Nr. 4). Es wurde 2002
im Auftrag des Wasserwirtschaftsam-
tes (WWA) Bad Kissingen, vormals
WWA Schweinfurt, entwickelt und ist
seitdem für die Hochwasservorhersa-
ge für das 2.800 km2 große Einzugs-
gebiet der Fränkischen Saale im Ein-
satz. Die Vorhersage mit NASIM HWV
beruht auf der Verwendung von Sta-
tions-Messdaten, mit denen eine drei-
monatige Vorlaufsimulation durch-
geführt wird, sowie auf der Benutzung
von Prognosedaten des LME-Modells
des DWD zur Durchführung der maxi-
mal 37-stündigen Vorhersage.

Das Wasserwirtschaftsamt bezieht die
Daten über das Intranet beim Lan-
desamt für Umwelt in München
(HND). Zusätzlich können die Daten
von beliebigen Rechnerstandorten
per Internet abgerufen werden. Dies
ermöglicht Hydrotec, von Aachen aus
das WWA Bad Kissingen bei Progno-
sen online zu unterstützen.

Upgrade mit erweiterten
Funktionalitäten

Das Modell wurde zum Jahresende
2006 aktualisiert und um die folgen-
den neuen Funktionalitäten erweitert:

• Das Lückenfüllen bei Klimamess-
reihen (Temperatur und Taupunkt-
temperatur) wurde verbessert.

• Die Festsetzung des Endes des
historischen Messzeitraums bei

zwei Etagen viel Platz in attraktiven
Büros zur Verfügung.

Für Besucher bedeutet der Umzug
keine große Umstellung, da das bishe-
rige und das neue Domizil nur 250 m
Luftlinie voneinander entfernt liegen.

Die Zweigstelle Hydrotec-Essen kann
seit September 1993 auf ein erfolg-
reiches Schaffen zurückblicken. Das
Expertenwissen im Bereich der hydro-
logischen und hydraulischen Modell-
technik spielt nach wie vor eine zen-
trale Rolle im täglichen Geschäft.

Während in den ersten Jahren die Aus-
arbeitung von konzeptionellen Stu-
dien in der Siedlungswasserwirtschaft
und auch in der Hydrologie von Fluss-
gebieten im Vordergrund stand, arbei-
tet Hydrotec-Essen heute verstärkt an

Die wichtigsten Neuerun-
gen in Jabron 6.4.1

• Im Querprofileditor kann automa-
tisch das Gefälle zum unterhalb lie-
genden Profil übernommen wer-
den.

• Die Höhendifferenz zum Auslauf
bei überströmbaren Bauwerken ist
aus dem unterhalb liegenden Pro-
fil zu berechnen.

• Mit nur einem Befehl lässt sich die
Kilometrierung eines Profils für alle
Varianten setzen.

• Lagekoordinaten können über
mehrere Projekte exportiert wer-
den.

• Nach Einlesen von gestaffelten
Abflusstabellen lassen sich Einzel-
verluste für alle Profile aus einem
bereits parametrisierten Rechenlauf
übernehmen.

Das Programmsystem Jabron zur
1D-Wasserspiegellagenberechnung
wurde mit der Version 6.4 stark
erweitert und an die Anforderungen
eines zeitgemäßen Hochwasser-
schutzes und naturnahen Gewäs-
serausbaus angepasst. Insbesonde-
re die detaillierte Betrachtung von
Bauwerken in Um- und Überströ-
mungssituationen macht Jabron zu
einem effizient einsetzbaren Werk-
zeug für die Gewässerplanung und
die Entwicklung von Hochwasser-
schutzkonzepten.

Nun ist das Release Jabron 6.4.1 ver-
fügbar. Es enthält zahlreiche kleinere
Erweiterungen, über die sich beson-
ders mit der Projektbearbeitung
befasste Anwender sehr freuen dürf-
ten.

Seit Anfang Februar 2007 „wirkt“
unsere Zweigstelle in Essen in neuen
Räumen am Kaiser-Otto-Platz 13
in Essen-Steele. Den Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen steht nun auf

Jabron 6.4 ermöglicht 

die detaillierte Abbildung

von um- und über-

strömten Bauwerken.

ganz oben:

Die farbliche Darstellung

der Datenabruftabellen

des Niederschlags ermög-

licht eine direkte visuelle

Datenanalyse.

oben:

Das Analysefenster in NASIM HWV lie-

fert per Mausklick Informationen zur

Hochwassersituation im Einzugsgebiet.

Wolfsmünster das Eintreffen der
Hochwasserwelle für den kommen-
den Tag um 4:00 Uhr mit einem Was-
serstand von 408 cm. Der Zeitpunkt
wurde damit genau getroffen, der
Pegel nur um 5 cm überschätzt.

Bessere Datenquellen und
weitere Einsatzgebiete 

Die Qualität der Abflussprognosen
hängt entscheidend von der Güte der
Niederschlagsvorhersagen ab, deren
Mengen zwischen aufeinanderfol-
genden Prognosen erheblich vari-
ieren kann. Eine Optimierung der Vor-
hersagequalität erwarten wir dadurch,
dass der DWD zukünftig verbesserte
Niederschlags- und Klimavorhersa-
gen aus dem Lokal-Modell-Kürzest-
frist  und historische und prognosti-
zierte Wasserdargebote aus dem
Modell SNOW3 zur Verfügung stellt.

NASIM-HWV ist modular aufgebaut
und mit eindeutigen Schnittstellen
versehen, sodass beliebige Daten-
versorgungen ankoppelbar sind.
Aktuell wird der Einsatz von NASIM-
HWV im Rahmen des vom Land NRW
finanzierten Projekts HowisErft für das
Einzugsgebiet der Erft vorbereitet.
Eine Anwendung auf andere Gebiete
ist jederzeit möglich.

Dr.-Ing. Oliver Buchholz,Thomas Bürvenich

Hydrotec Essen in neuen Räumen

Datenreihen unterschiedlicher Län-
ge wurde modifiziert.

• Die Zellen der Datenabruftabellen
des Niederschlags werden gestaf-
felt eingefärbt, sodass Ausreißer und
unplausible Werte noch einfacher
zu identifizieren sind.

• Der gemessene und prognostizier-
te Niederschlag wird jetzt in Time-
View automatisch dargestellt.

• Die zusammenfassende Tabelle der
Pegel-Maximal-Werte wurde um
die Meldestufenwerte ergänzt,
sodass die Hochwasser-Situation
auf einen Blick besser eingeschätzt
werden kann.

Die Vorhersagegüte konnte durch
zusätzliche online geschaltete Nie-
derschlags-Stationen im Gebiet ent-
schieden gesteigert werden.

Erfolgreicher Einsatz im
Januar 2007

Am 19./20.Januar 2007 kam es an der
Fränkischen Saale zu einem kleineren
Hochwasser. Das WWA Bad Kissingen
und Hydrotec führten in diesem Zeit-
raum parallel Datenabrufe und Vor-
hersagesimulationen durch. Es be-
stätigte sich, dass die durchgeführten
Funktionalitätserweiterungen zu einer
verbesserten Handhabung des Pro-
gramms führen.

NASIM HWV prognostizierte am
20.01.2007, 9:00 Uhr für den Pegel

Hochwasservorhersage 
mit NASIM HWV

Jabron 6.4.1 
zum Download

Demoversion zum 
Download

Jabron 6.4.1 steht Ihnen auf unserer
Homepage zum Herunterladen zur
Verfügung.

-> http://www.hydrotec.de/
Members/downloads/Jabron/

Falls Sie Jabron bisher noch nicht ein-
setzen, bieten wir Ihnen die Möglich-
keit, diese Version kostenfrei für einen
Zeitraum von 30 Tagen uneinge-
schränkt zu testen. Vergleichen Sie
Jabron mit der Software, die Sie im
Einsatz haben. Für Ihre Fragen und
Anregungen stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung.
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raum parallel Datenabrufe und Vor-
hersagesimulationen durch. Es be-
stätigte sich, dass die durchgeführten
Funktionalitätserweiterungen zu einer
verbesserten Handhabung des Pro-
gramms führen.

NASIM HWV prognostizierte am
20.01.2007, 9:00 Uhr für den Pegel

Hochwasservorhersage 
mit NASIM HWV

Jabron 6.4.1 
zum Download

Demoversion zum 
Download

Jabron 6.4.1 steht Ihnen auf unserer
Homepage zum Herunterladen zur
Verfügung.

-> http://www.hydrotec.de/
Members/downloads/Jabron/

Falls Sie Jabron bisher noch nicht ein-
setzen, bieten wir Ihnen die Möglich-
keit, diese Version kostenfrei für einen
Zeitraum von 30 Tagen uneinge-
schränkt zu testen. Vergleichen Sie
Jabron mit der Software, die Sie im
Einsatz haben. Für Ihre Fragen und
Anregungen stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung.
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Im Rahmen des Programms der
BMBF-Förderaktivität „Risikomana-
gement extremer Hochwasserer-
eignisse“ (RIMAX) werden verbes-
serte Instrumente des Hochwasser-
risikomanagements entwickelt und
implementiert.

Im Fokus stehen extreme Hochwas-
serereignisse, die sehr selten auf-
treten, aber große volkswirtschaft-
liche Schäden anrichten. Hydrotec
ist mit den F&E Vorhaben URBAS und
HORIX beteiligt. Vom 14.bis 16.März
2007 fand das diesjährige RIMAX-
Statusseminar in Potsdam unter
Beteiligung von mehr als 200 Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern
statt.

Zentrale Themen waren die Analyse
extremer Hochwasser und die dabei
aufgetretenen Schäden, Hochwas-
servorsorge in Flussgebieten und
urbanen Räumen, neue Methoden
und die Untersuchung von Unsicher-
heiten der Hochwasservorhersage
sowie Risikobeurteilung und Verbes-
serung von Schutzmaßnahmen.

URBAS

URBAS wurde mit einem Vortrag und
mehreren Postern vorgestellt (siehe
www.urbanesturzfluten.de ). In URBAS
wird ein interdisziplinärer und „gene-
ralistischer“ Ansatz verfolgt. Einerseits
sollen die Gefahren und Risiken die-
ses Hochwassertyps für Deutschland
realistisch eingeschätzt werden, zum
anderen wird der gesamte Ereig-
nisprozess betrachtet, um den betrof-
fenen Kommunen nützliche Werk-
zeuge zum Hochwasserrisikomana-
gement an die Hand zu geben. Zur
deutschlandweiten Gefahrenabschät-
zung haben die Erfassung aufgetre-
tener Ereignisse und die Auswertung
bundesweiter Radardaten bereits ein
sehr hohes Niveau erreicht. Für den

Extreme Hochwasserereignisse – 
Hydrotec stellt Forschungsergebnisse vor 

URBAS:

Vorhersage und Management von

Sturzfluten in urbanen Gebieten

HORIX:

Entwicklung eines operationell ein-

setzbaren Expertensystems zum

Hochwasserrisikomanagement unter

Berücksichtigung der Vorhersage-

unsicherheit

kommunalen Bereich können schon
erste Ergebnisse zur Methodenent-
wicklung der Gefahren- und Risiko-
analyse vorgestellt werden.

HORIX

Das Vorhaben HORIX befasst sich mit
der Verbesserung des Hochwasser-
managements in mesoskaligen Ein-
zugsgebieten der Mittelgebirge.
Dabei werden insbesondere die Un-
sicherheiten der eingesetzten me-
teorologischen, hydrologischen und
hydraulischen Modelle analysiert und
quantifiziert. Das Projektteam unter
Koordination der Universität der Bun-
deswehr, München, Professor Disse,
entwickelt Strategien, um diese Un-
sicherheiten zu minimieren, sodass
insbesondere für extreme Ereignisse
belastbare Prognosen berechnet
werden können. Ziel ist es, bei Hoch-
wassergefahr, Warnungen differen-
zierter und frühzeitiger als bisher aus-
geben zu können.

Hydrotec bearbeitet eins von sechs
Teilprojekten, das sich mit der Unsi-
cherheit der Modellparameter und
der Extrapolationsfähigkeit der
Modelle beschäftigt. Erste Ergebnis-
se wie die Kopplung der Simulations-
modelle NASIM und PEST und die
softwaretechnische Realisierung einer
Modellumgebung zur Durchführung
von Monte-Carlo-Simulationen wur-
den mit einem Poster vorgestellt.

Dr.-Ing. Oliver Buchholz,

Dipl.-Ing. Fritz Hatzfeld

Fritz Hatzfeld bei

seinem Vortrag

zum Projekt

URBAS.




